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Hinweise zur vorliegenden Einbau- und Bedienungsanleitung

Diese Einbau- und Bedienungsanleitung (EB) leitet zur sicheren Montage und Bedienung an.
Die Hinweise und Anweisungen dieser EB sind verbindlich fir den Umgang mit
SAMSON-Gerdgten. Die bildlichen Darstellungen und lllustrationen in dieser EB sind beispiel-
haft und daher als Prinzipdarstellungen aufzufassen.

= Fir die sichere und sachgerechte Anwendung diese EB vor Gebrauch sorgfdltig lesen
und fir spdteres Nachschlagen aufbewahren.

= Bei Fragen, die Gber den Inhalt dieser EB hinausgehen, After Sales Service von SAMSON
kontaktieren (aftersalesservice@samsongroup.com).

Gerdtebezogene Dokumente, wie beispielsweise die Einbau- und Bedie-
nungsanleitungen, stehen im Internet unter www.samsongroup.com >
Service & Support > Downloads > Dokumentation zur Verfigung.

Hinweise und ihre Bedeutung

A\ GEFAHR © HINWEIS

Gefdhrliche Situationen, die zum Tod oder zuv  Sachschéden und Fehlfunktionen
schweren Verletzungen fihren

i Info

Informative Er/duferungen
Situationen, die zum Tod oder zu schweren
Verletzungen fishren kénnen

1 Tipp
Praktische Empfehlungen
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Sicherheitshinweise und SchutzmaBnahmen

1 Sicherheitshinweise und SchutzmaBnahmen

BestimmungsgemdBe Verwendung

Der Temperaturregler Typ 43-2 N ist fir die Temperaturregelung der Energiezufuhr zu War-
meerzeugern (z. B. Warmetauschern) durch Schlieffen des Ventils bestimmt.

Die Gerdite sind fir genau definierte Bedingungen ausgelegt (z. B. Betriebsdruck, eingesetz-
tes Medium, Temperatur). Daher muss der Betreiber sicherstellen, dass die Gerdte nur dort
zum Einsatz kommen, wo die Einsatzbedingungen den bei der Bestellung zugrundegelegten
Auslegungskriterien entsprechen. Falls der Betreiber die Gerdte in anderen Anwendungen
oder Umgebungen einsetzen mdchte, muss er hierfir Ricksprache mit SAMSON halten.

SAMSON haftet nicht fir Schaden, die aus Nichtbeachtung der bestimmungsgemdf3en Ver-
wendung resultieren sowie fir Schaden, die durch duf3ere Krdfte oder andere cuBBere Einwir-
kungen entstehen.

= Einsatzgrenzen, -gebiete und -mdglichkeiten den technischen Daten und dem Typenschild
entnehmen.

Verniinftigerweise vorhersehbare Fehlanwendung

Die Gerdite sind nicht fir den Einsatz auBerhalb der durch die technischen Daten und durch
die bei Auslegung definierten Grenzen geeignet. Ferner entsprechen folgende Tatigkeiten
nicht der bestimmungsgemdf3en Verwendung:

- Verwendung von Ersatzteilen, die von Dritten stammen

—  Ausfishrung von nicht beschriebenen Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten

Qudlifikation des Bedienpersonals

Die Gerdte dirfen nur durch Fachpersonal unter Beachtung anerkannter Regeln der Technik
eingebaut, in Betrieb genommen, instand gehalten und repariert werden. Fachpersonal im
Sinne dieser Einbau- und Bedienungsanleitung sind Personen, die aufgrund ihrer fachlichen
Ausbildung, ihrer Kenntnisse und Erfahrungen sowie der Kenntnis der einschlagigen Normen
die ihnen Ubertragenen Arbeiten beurteilen und mdgliche Gefahren erkennen kdnnen.

Anderungen und sonstige Modifikationen

Anderungen, Umbauten und sonstige Modifikationen des Produkts sind durch SAMSON
nicht autorisiert. Sie erfolgen ausschlief3lich auf eigene Gefahr und kdnnen unter anderem zu
Sicherheitsrisiken fihren sowie dazu, dass das Produkt nicht mehr den fir seine Verwendung
erforderlichen Voraussetzungen entspricht.
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Sicherheitshinweise und SchutzmaBnahmen

Personliche Schutzausristung

SAMSON empfiehlt, sich Gber die vom eingesetzten Medium ausgehenden Gefahren zu in-
formieren, z. B. anhand der B> GESTIS-Stoffdatenbank.

= Schutzausristung (z. B. Schutzhandschuhe, Augenschutz) entsprechend der vom Medium
ausgehenden Gefahren vorsehen

= Gehorschutz bei Arbeiten in Ventilndhe nach Vorgabe des Anlagenbetreibers verwenden

2 Weitere Schutzausristung beim Anlagenbetreiber erfragen

Warnung vor Restgefahren

Um Personen- oder Sachschdden vorzubeugen, missen Betreiber und Bedienpersonal Ge-
fahrdungen, die am Regler vom Durchflussmedium und Betriebsdruck sowie von beweglichen
Teilen ausgehen kénnen, durch geeignete Maf3nahmen verhindern. Dazu missen Betreiber
und Bedienpersonal alle Gefahrenhinweise, Warnhinweise und Hinweise dieser Einbau- und
Bedienungsanleitung befolgen.

Gefahren, die sich durch die speziellen Arbeitsbedingungen am Einsatzort des Reglers erge-
ben, missen in einer individuellen Gefdhrdungsbeurteilung ermittelt werden und durch ent-
sprechende Betriebsanweisungen des Betreibers vermeidbar gemacht werden.

Dariber hinaus empfiehlt SAMSON, sich iber die vom eingesetzten Medium ausgehenden
Gefahren zu informieren, z. B. anhand der » GESTIS-Stoffdatenbank.

= Technische Schutzmaf3nahmen zur Handhabung sowie zum Brand- und Explosionsschutz
beachten.

Die vorliegende Einbau- und Bedienungsanleitungen behandelt die Standardausfihrung des
Gerdts. Abweichend zu der beschriebenen Standardausfihrung kdnnen einzelne Bauteile
des Gerdts gegen andere, definierte SAMSON-Bauteile ausgetauscht werden. Die Restgefah-
ren dieser Bauteile werden in eigenen Einbau- und Bedienungsanleitungen beschrieben, vgl.
Abschnitt ,Mitgeltende Dokumente”.

Sorgfaltspflicht des Betreibers

Der Betreiber ist fir den einwandfreien Betrieb sowie fir die Einhaltung der Sicherheitsvor-
schriften verantwortlich. Der Betreiber ist verpflichtet, dem Bedienpersonal diese Einbau- und
Bedienungsanleitung und die mitgeltenden Dokumente zur Verfigung zu stellen und das Be-
dienpersonal in der sachgerechten Bedienung zu unterweisen. Weiterhin muss der Betreiber
sicherstellen, dass das Bedienpersonal oder Dritte nicht geféhrdet werden.

Der Betreiber ist auBerdem dafir verantwortlich, dass die in den technischen Daten definier-
ten Grenzwerte fir das Produkt nicht Gber- oder unterschritten werden. Das gilt auch fir An-
und Abfahrprozesse. An- und Abfahrprozesse sind Teil der Betreiberprozesse und als solche
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Sicherheitshinweise und SchutzmaBnahmen

nicht Bestandteil der vorliegenden Einbau- und Bedienungsanleitungen. SAMSON kann zu
diesen Prozessen keine Aussagen treffen, da die operativen Details (z. B. Differenzdriicke
und Temperaturen) individuell unterschiedlich und nur dem Betreiber bekannt sind.

Sorgfaltspflicht des Bedienpersonals

Das Bedienpersonal muss mit der vorliegenden Einbau- und Bedienungsanleitung und mit
den mitgeltenden Dokumenten vertraut sein und sich an die darin aufgefihrten Gefahrenhin-
weise, Warnhinweise und Hinweise halten. Dariiber hinaus muss das Bedienpersonal mit
den geltenden Vorschriften beziiglich Arbeitssicherheit und Unfallverhiitung vertraut sein und
diese einhalten.

Mitgeltende Normen und Richtlinien

Das Gerdt erfillt die Anforderungen der europdischen Druckgerdterichtlinie 2014/68/EU.
Bei einem Gerdt, das mit einer CE-Kennzeichnung versehen ist, gibt die EU-Konformitdtser-
klérung Auskunft Gber das angewandte Konformitdtsbewertungsverfahren. Die entsprechen-
de EU-Konformitdtserklirung steht im Anhang dieser EB zur Verfigung (vgl. Kap. 9.3).

Die nichtelekirischen Ventilausfihrungen ohne Auskleidung des Ventilgehduses mit Isolier-
stoffbeschichtungen haben nach der Ziindgefahrenbewertung, entsprechend der

DIN EN ISO 80079-36 Absatz 5.2, auch bei selten auftretenden Betriebsstorungen keine ei-
gene potenzielle Zindquelle und fallen somit nicht unter die Richtlinie 2014/34/EU.

= Fir den Anschluss an den Potentialausgleich Absatz 6.4 der EN 60079-14, VDE 0165-1
beachten.

Mitgeltende Dokumente

Folgende Dokumente gelten in Ergdnzung zu dieser Einbau- und Bedienungsanleitung:
- EB fir die Regelthermostate, z. B. » EB 2430 und » EB 2430-3

- Typenblatt fir den Doppelanschluss Do3 und Handverstellung, z. B. B T 2176
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Sicherheitshinweise und SchutzmaBnahmen

1.1 Hinweise zu méglichen schweren Personenschédden

Berstgefahr des Druckgerdaits!

Ventile und Rohrleitungen sind Druckgeréte. Jedes unsachgemaBe Offnen kann zum
Zerbersten von Ventilbauteilen fihren.

= Vor Arbeiten am Ventil betroffene Anlagenteile und Ventil drucklos setzen.
= Aus betroffenen Anlagenteilen und Ventil Medium entleeren.

= Schutzausristung tragen.

1.2 Hinweise zu méglichen Personenschéden

A\ WARNUNG

Verletzungsgefahr durch Mediumsreste im Ventil!

Bei Arbeiten am Ventil konnen Mediumsreste austreten und abhdingig von den Medi-
umseigenschaften zu Verletzungen (z. B. Verbrihungen) fihren.

2 Wenn méglich, aus betroffenen Anlagenteilen und Ventil Medium entleeren.

= Schutzkleidung, Schutzhandschuhe und Augenschutz tragen.

Verbrennungsgefahr durch heiBe oder kalte Bauteile und Rohrleitungen!

Je nach eingesetztem Medium konnen Ventilbauteile und Rohrleitungen sehr heif3 oder
sehr kalt werden und bei Berihrung zu Verbrennungen fihren.

= Bauteile und Rohrleitungen abkihlen lassen oder erwdrmen.
= Schutzkleidung und Schutzhandschuhe tragen.

Schadigung der Gesundheit im Zusammenhang mit der REACH-Verordnung!

Falls ein SAMSON-Gerét einen Stoff enthdlt, der auf der Kandidatenliste besonders
besorgniserregender Stoffe der REACH-Verordnung steht, kennzeichnet SAMSON die-
sen Sachverhalt im Lieferschein.
= Hinweise zur sicheren Verwendung des befroffenen Bauteils beachten,

vgl. P www.samsongroup.com/de/ueber-samson/material-compliance/reach/
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Sicherheitshinweise und SchutzmaBnahmen

1.3 Hinweise zu méglichen Sachschédden

O HINWEIS

Irreparable Beschddigung des Reglers durch Trennen der Reglerkomponenten!

Der Verbund aus Thermostat, Sollwertsteller und Kapillare ist eine untrennbare hydrau-
lische Einheit. Wenn diese Komponenten getrennt werden (z. B. Demontage der Kapil-
lare), ist der Regler irreparabel beschédigt und kann seine Uberwachungs- und Rege-
lungsaufgabe nicht mehr erfillen.

= Regler nicht in seine Komponenten zerlegen.
= Nur erlaubte Tatigkeiten am Regler durchfihren.
= Zum Austausch von Ersatzteilen After Sales Service von SAMSON kontaktieren.

Beschddigung des Ventils durch Verunreinigungen (z. B. Feststoffteilchen) in den
Rohrleitungen!

Die Reinigung der Rohrleitungen in der Anlage liegt in der Verantwortung des Anla-
genbetreibers.

= Rohrleitungen vor Inbetriebnahme durchspilen.

= Maximal zuldssigen Druck fir Ventil und Anlage beachten.

Beschddigung des Ventils durch ungeeignete Mediumseigenschaften!
Das Ventil ist fir ein Medium mit bestimmten Eigenschaften ausgelegt.

= Nur Medium verwenden, das den Auslegungskriterien entspricht.

Beschddigung des Ventils und Leckagen durch zu hohe oder zu niedrige Anzugsmo-
mente!

Die Bauteile des Ventils missen mit bestimmten Drehmomenten angezogen werden.

Zu fest angezogene Bauteile unterliegen ibermdfigem Verschleif3. Zu leicht angezoge-
ne Bauteile konnen Leckagen verursachen.

= Anzugsmomente einhalten.
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Kennzeichnungen am Gerét

2 Kennzeichnungen am Gerdat

Angaben auf der Skalenkappe am Drehknopf zur Temperatureinstellung

Erzeugnis-Nr.
Varianten-ID
Sollwertwertbereich in °C und °F

Registernummer (Typprifung
nach DIN EN 14597)

AW -

... °F
TR (TB)

Angaben auf dem Ventil

SAMSON 1 1 Typbezeichnung (Ventil)
2 Varianten-ID
2 3 3 Produktionsdatum
2710 4 4 Moax. zul. Temperatur
5 Kyg-/C,Wert
5 6 6 Max. zul. Differenzdruck Ap

Bild 1:  Typenschild
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Kennzeichnungen am Gerét

2.1 Werkstoffkennzeichnung
Der Werkstoff kann unter Angabe der Vari-

anten-ID bei SAMSON erfragt werden. Die-

se wird auf dem Typenschild unter ,Varian-
ten-ID” (Pos. 2) angegeben.

Details zum Typenschild vgl. Bild 1.

3 Aufbau und Wirkungsweise

3.1 Temperaturregler

Der Temperaturregler besteht aus dem Ventil
Typ 2432 und dem daran angeschraubten
Thermostaten Typ 2430.

Das Ventil besteht im Wesentlichen aus dem
Ventilgehduse (1), Ventilsitz (2) und Kegel
(3). Der Thermostat besteht aus Stellbalg (9),
Sollwertfeder (7), Verbindungsrohr (10) und
Temperaturfihler (16).

Das Ventil wird bei Erreichen des eingestell-
ten Sollwerts geschlossen.

3.1.1 Ausfihrung mit

Doppelanschluss und/
oder Handverstellung

Zur Erfassung einer weiteren Regelgrofie
kann der Temperaturregler mit einem Dop-
pelanschluss mit zusatzlichem Thermostaten
oder einer Handverstellung ausgeristet wer-
den.

i Info
Zubehér wie den Doppelanschluss Do3 und
Handverstellung sind in der » T 2176 be-
schrieben.

10
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Aufbau und Wirkungsweise
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Bild 2:

Schnittzeichnung Ventil Typ 2432 mit Thermostat Typ 2430

1 Ventilgehduse

Uberwurfmutter mit Dich-
1.1 tung und AnschweifBenden
(optional)
Ventilsitz

Kegel

Kegelstange
Ventilfeder

Regelthermostat

Sollwertfeder
Sollwertsteller
Stellbalg

10 Verbindungsrohr
12 Arbeitskdrperstift
13 Arbeitskdrper

14 Plombierbohrung
15 Uberwurfmutter

O © N O 0 AN

16 Temperaturfihler

Wirkungsweise:

Der Temperaturregler arbeitet nach dem Ad-
sorptionsprinzip. Die Mediumstemperatur er-
zeugt im Temperaturfihler (16) einen dem
Istwert entsprechenden Druck. Dieser wird
iber das Verbindungsrohr (10) auf den Me-
tallbalg des Arbeitskorpers (9) Gbertragen
und in eine Stellkraft umgeformt. Die Kraft
wirkt Gber den Arbeitskorperstift (12) auf die
Kegelstange (4) und den Kegel (3). Die Stel-
lung des Kegels bestimmt den Durchfluss des
Warmetrdgers Uber die zwischen Kegel und
Ventilsitz (2) freigegebene Fldche.

Durch Drehen des Sollwertstellers (8) wird
iber die Feder (7) der Ansprechpunkt verdin-
dert. Das hat zur Folge, dass der Ventilkegel
seinen Antriebshub innerhalb eines hoheren
oder niedrigeren, vom Fihler erfassten, Tem-
peraturbereichs durchlcuft.

i Info

Thermostate, die nach dem Tensionsprinzip
arbeiten, sind in der » EB 2430-3 beschrie-
ben.

EB 2186
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Aufbau und Wirkungsweise

3.2 Technische Daten

3.3 Regelmedium,
Einsatzbereich

Zur Temperaturregelung der Energiezufuhr
von Warmeerzeugern oder Warmetauschern
durch Schlief3en des Ventils. Der Temperatur-
regler ist besonders fir die Nahwdrme und
grof3e Heiznetze geeignet.

Fur Sollwerte von 0 bis 100 °C - mit Ventil
DN 15 - Nenndruck PN 16 - max. 120 °C

Der Temperaturregler Typ 43-2 N arbeitet
ohne Hilfsenergie.

Tabelle 1: Technl}che Daten - Alle Driicke
als Uberdruck

Ventil Typ 2432 N

Nennweite

DN 15

Anschluss

1ISO 228/1 -G %8B

Anschlussart

Anschraub- oder
Anschweif3enden

Kys-Wert 2,5
Nenndruck PN 16
Max. zul. Differenzdruck Ap 6 bar
Max. zul. Temperatur 120 °C

Regelthermostat Typ 2430

Sollwertbereich

kontinuierlich einstellbar O
bis 35 °C, 25 bis 70 °C
und 40 bis 100 °C

i Info

Weitere Einzelheiten und technische Daten
iber die Regelthermostate und Zubehor kon-
nen den folgenden Einbau- und Bedienungs-
anleitungen entnommen werden:

— Einbau- und Bedienungsanleitung fir die
Regelthermostate, z. B.
» EB 2430 und » EB 2430-3

— Typenblatt fir den Doppelanschluss Do3
und der Handverstellung, z. B. » T 2176

Verbindungsrohr

2m-5m

Fihleranschluss

Stopfbuchse G 72

Max. zul. Umge-
bungstemperaturbereich

-20 bis +80 °C

MaBe und Gewichte

Tabelle 3 gibt einen Uberblick Gber die Ma-
f3e und Gewichte. Die Lingen und Hohen
sind in den Maf3bildern von Bild 3 definiert.

12
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Tabelle 2: Werkstoffe - Werkstoff-Nr. nach

Aufbau und Wirkungsweise

Tabelle 3: MafBe in mm - Gewichte in kg

DIN EN Ventilgehéuse Typ 2432
Ventilgehduse Typ 2432 CW602N Rohr-Durchmesser ad 21,3
Kegel 1.4301 und CW617N SW 30
mit EPDM-Dichtring Baulinge L 5
Kegelstange 1.4305 Baulénge mit R 210
Sitz CW602N Anschwei3enden
Ventilfeder 1.4310K Bauldnge mit 12 129
Anschraubenden
Regelthermostat Typ 2430
AuBengewinde GV
Fihler, Verbindungsrohr Kupfer
Hohe H 150
Sollwertsteller PETP, glasfaserverstdrkt
- Hohe H1 30
Zubehér
Gewicht ca. kg 0,3
Anschweif3ende S235JR (St 37-2)
Anschraubende Messing L LA s ey
Tauchhilse Kupfer oder korrosions- Hohe H2 130
fester Stahl 1.4571 Regelthermostat-
@D 68
kopf-Durchmesser
Tauchlénge Tauchhilse L5 185
Durchmesser Fihler oF 9,5
Durchmesser Tauchhiilse %)) 12
Gewicht
Regelthermostat ca. kg 09
Gewicht
Tauchhilse ca. kg 01

EB 2186
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Aufbau und Wirkungsweise

Abmessungen

Bild 3:

‘ L

mit Tauchhilse ohne Tauchhilse

Temperaturfihler

H1 T,

b U =
H

H2

%))

Typ 43-2 N mit Regelthermostat Typ 2430 und Temperaturfihler

L1

f
od Ht-Al |

| =
SW

Ventil mit Anschweif3enden

Abmessungen

—— f———

* L2
=Rt 3
I PSS

SW

Ventil mit Anschraubenden

14
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4 Vorbereitende MaBnahmen

Nach Erhalt der Ware folgende Schritte

durchfihren:

1. Lieferumfang kontrollieren. Gelieferte
Ware mit Lieferschein abgleichen.

2. Lieferung auf Schaden durch Transport-
prisfen. Transportschdden an SAMSON
und Transportunternehmen (vgl. Liefer-
schein) melden.

4.1 Auspacken

i Info

Verpackung erst direkt vor dem Anbau an
das Ventil entfernen.

Vor dem Anheben und Einbauen des Geréits
folgende Schritte durchfihren:

1. Gerdt auspacken.

2. Verpackung sachgemdf entsorgen.

Vorbereitende MaBnahmen

4.2 Heben und Transportieren

Aufgrund des geringen Eigengewichts sind
zum Transportieren und Anheben des Tem-
peraturreglers keine Hebezeuge erforderlich.
Transportbedingungen

- Gerdt vor duBBeren Einflissen wie z. B.
Stéfen schitzen.

- Korrosionsschutz (Lackierung, Oberfla-
chenbeschichtung) nicht beschadigen.
Beschadigungen sofort beseitigen.

—  Gerdt vor Ndsse und Schmutz schijtzen.

- Zulassige Umgebungstemperatur beach-
ten, vgl. Kap. 3.2.

4.3 Lagern

O HINWEIS

Beschddigungen am Temperaturregler durch

unsachgeméf3e Lagerung!

- Lagerbedingungen einhalten.

- Langere Lagerung vermeiden.

— Bei abweichenden Lagerbedingungen und
léngerer Lagerung Riicksprache mit
SAMSON halten.

i Info
SAMSON empfiehlt, bei léingerer Lagerung
das Gerdt und die Lagerbedingungen regel-
mdfig zu priifen.

EB 2186
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Montage und Inbetriebnahme

Lagerbedingungen

- Temperaturregler vor Guf3eren Einflissen
wie z. B. Stof3en schiitzen.

- Gerdt vor Nasse und Schmutz schiitzen
und bei einer relativen Luftfeuchte von
<75 % lagern. In feuchten Réumen Kon-
denswasserbildung verhindern. Ggf. Tro-
ckenmittel oder Heizung einsetzen.

— Sicherstellen, dass die umgebende Luft
frei von Sduren oder anderen korrosiven
und aggressiven Medien ist.

- Zulassige Umgebungstemperatur beach-
ten, vgl. Kap. 3.2.

— Keine Gegenstinde auf das Gerdt legen.

15 Tipp

Auf Anfrage stellt der After Sales Service ei-
ne umfassende Anweisung zur Lagerung zur
Verfiigung.

4.4 Montage vorbereiten

Folgende vorbereitende Schritte durchfihren:

= Anschluss fir den Temperaturregler in
die Rohrleitung auf Sauberkeit prifen.

= Temperaturregler, bestehend aus Ventil
und Thermostat, auf Beschadigungen
prifen.

= Typ, Nenndruck und Temperaturbereich
des Temperaturreglers priifen und mit
den Anlagenbedingungen vergleichen
(Nenndruck der Rohrleitung, Medium-
stemperatur etc.).

= Ggf. vorhandenes Thermometer auf
Funktion prifen.

5 Montage und Inbetriebnahme

© HINWEIS

Uberhitzung durch zu hohe Umgebungstem-

peratur oder ungeniigende Warmeabfuhr

bei isolierten Bauteilen!

— Temperaturregler nicht zusammen mit me-
diumsfihrender Leitung isolieren.

5.1 Regelthermostat und Ventil

zusammenbauen

Der Temperaturregler Typ 43-2 N besteht
aus einem Ventil Typ 2432 und einem Re-
gelthermostaten Typ 2430. Der Regelther-
mostat Typ 2430 kann vor oder nach dem
Einbau des zugehdrigen Ventils mit dem
Ventilgehduse verschraubt werden.

= Den Regelthermostat (6) mit dem Yentil-
gehduse (1) verbinden. Dazu die Uber-
wurfmutter (15) mit 20 Nm anziehen.
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5.2 Zusatzliche Einbauten

Schmutzfanger

Ein im Vorlauf eingebauter Schmutzfénger
halt vom Messmedium mitgefihrte Fremdkor-
per und Schmutzpartikel zuriick. SAMSON
bietet dazu z. B. den Schmutzfanger

Typ 1 Nl an (vgl. » T 1010).

Beim Einbau des Schmutzfdngers gilt:

- Den Schmutzfdnger nicht als Filter betrei-
ben.

- Schmutzfdnger vor dem Regler einbau-
en.

— Ausreichend Platz zum Ausbau des Siebs
vorsehen.

—  Durchflussrichtung des Schmutzféingers
beachten.

- In waagerecht verlaufenden Rohrleitun-
gen mit gasformigen oder flissigen Me-
dien zeigt der Siebkorb nach unten. Bei
dampfformigen Medien zeigt der Sieb-
korb zur Seite.

Montage und Inbetriebnahme

- In senkrecht verlaufenden Rohrleitungen
mit Stromungsrichtung von unten nach
oben zeigt der Entleerungsstop-
fen/-flansch nach oben.

1 Tipp

Darauf achten, dass geniigend Platz zum
Ausbau des Siebs fir die Reinigung vorhan-
den ist.

Absperrventil

Vor dem Schmutzfénger und nach dem Reg-
ler je ein Handabsperrventil einbauen. Da-
mit kann der Durchfluss der Anlage zu Reini-
gungs- und Wartungsarbeiten und bei lan-
geren Betriebspausen abgestellt werden.

Thermometer

Zur Beobachtung der in der Anlage herr-
schenden Temperaturen hinter dem Tempera-

turfihler ein Thermometer einbauen, vgl.
Bild 4.

Absperrventil

Schmutzfénger

Temperaturregler
Verbindungsrohr

Temperaturfihler

o O AN —

Thermometer

Bild 4:

Einbaubeispiel an einem wasserbeheizten Boiler

EB 2186
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Montage und Inbetriebnahme

5.3 Ventil in die Rohrleitung
einbauen

5.3.1 Einbaubedingungen

— Bei der Wahl der Einbaustelle darauf
achten, dass der Regler nach Fertigstel-
lung der Anlage leicht zugénglich bleibt.

—  Durchflussrichtung entsprechend dem
Pfeil auf dem Gehduse beachten.

- Regler schwingungsarm und ohne me-
chanische Spannungen einbauen.

- Zuldssige Umgebungstemperatur von
max. 80 °C einhalten.

5.3.2 Temperaturfihler
einbauen

O HINWEIS

Irreparable Beschéddigung des Regelther-
mostaten durch Trennen der Regelthermostat-
komponenten!

Regelthermostat mit Verbindungsrohr und
Temperaturfihler nicht voneinander trennen.

Einbaulage

Die Einbaulage des Temperaturfihlers hangt
von dem Arbeitsprinzip des Fihlers ab.

Die Einbaulage des Adsorptionsfihlers ist
beliebig, vgl. » EB 2430.

Die Einbaulage des Tensionsfihlers ist lage-
abhangig, vgl. » EB 2430-3.

© HINWEIS

Uberhitzung oder Temperaturschwankungen

der Temperaturregelung durch falschen Ein-

bavort des Fiihlers bzw. der Tauchhiilse!

— Einbavort so auswdhlen, dass weder Uber-
hitzungen noch merkliche Totzeiten auftre-
fen.

Einbau ohne Tauchhiilse

Die Stopfbuchsverschraubung dichtet den
Fihler nach auf3en ab.

= An der Einbaustelle eine Einschweif3muf-
fe mit G V2 Innengewinde einschweif3en.

= Sicherstellen, dass der Fishler des
Typs 2430 fast vollstandig vom zu Gber-
wachenden Medium umstrdmt wird.

= Stopfbuchse in den eingeschweif3ten
Stutzen eindichten.

Einbau mit Tauchhilse

Die Tauchhdlse dichtet den Fihler nach au-

f3en ab.

= An der Einbaustelle eine Einschweif3muf-
fe mit G V2 Innengewinde einschweif3en.

= Sicherstellen, dass die Tauchhilse voll-
stindig vom zu berwachenden Medium
umstrémt wird.

= Tauchhilse in den eingeschweif3ten Stut-
zen eindichten.

Zur besseren Temperaturiibertragung emp-
fiehlt SAMSON, den freien Raum zwischen
Fihler und Tauchhilse mit Ol oder bei waa-
gerechtem Einbau mit Fett oder einem ande-
ren Warmeubertragungsmittel zu fillen. Da-
mit werden Verzogerungen bei der Warme-
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Ubertragung vermieden. Dabei die Warme-
dehnung des Fillmittels beachten. Etwas
Platz zur Ausdehnung lassen und den freien
Raum nicht ganz auffillen oder die Fishler-
mutter zum Druckausgleich nur locker anzie-
hen.

Verbindungsrohr

= Das Verbindungsrohr (10) sorgfltig oh-
ne Knicke oder Verdrehungen verlegen.
Sicherstellen, dass das Verbindungsrohr
nicht beschadigt ist.

- Zulassige Umgebungstemperatur von
max. 80 °C Uber die gesamte Lange des
Verbindungsrohrs einhalten.

O HINWEIS

Beschddigung des Verbindungsrohrs durch

fehlerhaften Umgang!

— Verbindungsrohr nicht kirzen.

— Uberschiissige Lénge zu einem Ring aufrol-
len. Der kleinste Biegeradius betréigt dabei
50 mm.

O HINWEIS

Kontaktkorrosion durch falsch gewdhlte Ma-
terialien der Anbauteile!

Beim Einbau der Tauchhiilse in die Rohrlei-
tung nur gleichartige Werkstoffe miteinander
kombinieren (z. B. nichtrostender Stahl/
nichtrostender Stahl oder Kupfer/Kupfer)!

5.4 Inbetriebnahme

Bei der Inbetriebnahme die Anlage mit dem
Messmedium langsam befillen.

Montage und Inbetriebnahme

A WARNUNG

Verbrennungsgefahr durch heif3e oder kalte

Bauteile und Rohrleitungen!

Je nach eingesetztem Medium konnen Ventil-

bauteile und Rohrleitungen sehr heif3 oder

sehr kalt werden und bei Beriihrung zu Ver-

brennungen fihren.

- Bauteile und Rohrleitungen abkiihlen las-
sen oder erwdrmen.

- Schutzkleidung und Schutzhandschuhe tra-
gen.

O HINWEIS

Fehlfunktion und Schaden durch ungiinstige
Witterungseinflisse (Temperatur, Feuchtig-
keit).

Temperaturregler nicht im Freien oder in
frostgefdhrdeten Réumen betreiben. Ist dies
unvermeidbar, den Temperaturregler, falls er
von einem frostempfindlichen Medium
durchstromt wird, vor Frost schiitzen. Regler
falls erforderlich beheizen oder ausbauen
und das darin befindliche Medium restlos

entleeren!

Nach dem Anbau des Regelthermostaten an
das Ventil und Einbau des Temperaturfihlers
kann der Temperaturregler in Betrieb genom-
men werden.

= Bei der Inbetriebnahme die Anlage mit
dem Messmedium langsam befillen.

= Absperrventile bevorzugt von der Vor-
druckseite her langsam &ffnen.

= Druckstdf3e vermeiden.

EB 2186
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Bedienung

6

Bedienung

Vgl. hierzu auch Bild 2.

6.1 Temperatur einstellen

Soll der Temperaturregler eingestellt werden,
den schwarzen Kunststoffring nach Skala
(vgl. Tabelle 4) verstellen. Hierbei wie folgt
vorgehen:

1.

Sofern Plombierdraht (14) vorhanden
diesen entfernen.

Am Sollwertsteller (8) die neue
Temperatur einstellen, vgl. Tabelle 4.
Drehen im Uhrzeigersinn (U):
niedrigere Temperatur,

Drehen entgegen Uhrzeigersinn (O):
hohere Temperatur.

Temperaturregler verplomben (14), wenn
erforderlich.

Die Einstellung der Temperatur am Soll-
wertsteller ist stufenlos.

Tabelle 4: Sollwerteinstellung - Einstelldiagramm

Skalenmarkierung | o bis | 25bis | 40 bis

Sollwertbereich oC

35°C | 70°C | 100°c | 100 40...100
o | ~0°C | ~25°C| ~40°C | @go
; ; ; / 25..70
~ | ~12°C|~38°C | ~57°C 7
60 S
o~ | ~28°C | ~54°C | ~78°C // A
o | - |~70°C|~100°c| 4T 4 0..35
7 /’
< | - - - 20—~
Anderung 0 pd
Sollwertbereich in | ~2,5 ~3 ~4 1 2 3 4 Umdrehungen
K/Umdrehung (Skalenteile)
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6.2 Instandhaltung

Der Temperaturregler ist wartungsarm, unter-
liegt aber besonders an Ltungen natirli-
chem Verschleif3.

Bedienung

A\ WARNUNG

Verbrennungsgefahr durch heif3e oder kalte

Bauteile und Rohrleitung!

Ventilbauteile und Rohrleitung konnen im Be-

trieb sehr heif3 oder sehr kalt werden und

bei Beriihrung zu Verbrennungen fihren.

— Bauteile und Rohrleitungen abkihlen las-
sen oder erwdrmen.

— Schutzkleidung und Schutzhandschuhe tra-
gen.

i Info

Das Gerdat wurde von SAMSON vor Auslie-

ferung gepriift.

— Mit der Durchfihrung nicht beschriebener
Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten
ohne Zustimmung des After Sales Service
von SAMSON erlischt die Produktgewdhr-
leistung.

— Als Ersatzteile nur Originalteile von
SAMSON verwenden, die der Ursprungs-
spezifikation entsprechen.

O HINWEIS

Beschddigung des Ventils oder Regelther-
mostaten durch zu hohe oder zu niedrige
Anzugsmomente!

Die Verbindung zwischen Ventil und Regel-
thermostat muss mit einem bestimmtem An-
zugsmoment angezogen werden. Zu fest an-
gezogene Bauteile unterliegen iibermdfligem
Verschleif3. Zu leicht angezogene Bauteile
kénnen Leckagen verursachen.
Anzugsmomente einhalten.

6.3 Fir den Rickversand
vorbereiten

Defekte Gerdite konnen zur Reparatur an
SAMSON gesendet werden. Beim Riickver-
sand an SAMSON wie folgt vorgehen:

1. Gerdt aufBer Betrieb nehmen, vgl.
Kap. 8.1.

2. Ventil dekontaminieren. Mediumsreste
vollstandig entfernen.

3. Erklérung zur Kontamination ausfillen.
Dieses Formular steht unter
» www.samsongroup.com > SERVICE &
SUPPORT > After Sales Service > Retou-

ren zur Verfigung.

4. Weiter vorgehen wie unter

» www.samsongroup.com > SERVICE &
SUPPORT > After Sales Service > Retou-
ren

beschrieben.
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Stérungen

7 Storungen

Die in Tabelle 5 aufgefihrten Fehlfunktionen
beruhen auf mechanischen Defekten sowie
falscher Reglerauslegung. Im einfachsten Falll
wird eine Wiederherstellung der Funktion er-
moglicht. Fiir eine mégliche Reparatur ist
ggf. Sonderwerkzeug erforderlich.

Abhdngig von den Einsatzbedingungen
muss das Ventil in bestimmten Intervallen ge-
prift werden, um bereits vor mdglichen Sto-
rungen Abhilfe schaffen zu kénnen. Die Er-
stellung eines entsprechenden Prisfplans ob-
liegt dem Anlagenbetreiber.

i Info
Bei Storungen, die nicht in der Tabelle auf-
gefihrt sind, hilft Ihnen der After Sales Ser-
vice von SAMSON weiter.

Xt Tipp

Der After Sales Service von SAMSON unter-
stiitzt Sie bei der Erstellung eines auf lhre
Anlage abgestimmten Prifplans.

8 AuBerbetriebnahme und
Demontage

Berstgefahr des Druckgerdits!

Ventile und Rohrleitungen sind Druckgerdite.

Jedes unsachgeméfe Offnen kann zum Zer-

bersten der Ventil-Bauteile fiihren.

— Vor Arbeiten am Ventil betroffene An-
lagenteile und Ventil drucklos setzen.

— Aus betroffenen Anlagenteilen und Ventil
Medium entleeren.

— Schutzausriistung tragen.

A\ WARNUNG

Verbrennungsgefahr durch heif3e oder kalte

Bauteile und Rohrleitung!

Ventilbauteile und Rohrleitung konnen im Be-

trieb sehr heif3 oder sehr kalt werden und

bei Beriihrung zu Verbrennungen fihren.

— Bauteile und Rohrleitungen abkihlen las-
sen oder erwdrmen.

— Schutzkleidung und Schutzhandschuhe tra-
gen.
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Tabelle 5: Fehlersuche und Fehlerbeseitigung

Storungen

Fehlfunktion

Magliche Ursache

Behebung

Temperatur steigt Gber
den eingestellten
Temperatursollwert.

Temperaturfihler an der
falschen Stelle eingebaut.

= Temperaturfihler in Rohrleitung so einbauen, dass
der zu messende Warmestrom korrekt erfasst wird.

Fremdkérper blockiert den
Ventilkegel.

= Fremdkdrper entfernen.
= Beschddigte Teile austauschen.

Ventilgarnitur ist verschlissen.

= Beschddigte Teile austauschen.

Regelthermostat defekt.

= Regelthermostat austauschen.

Temperatur sinkt unter
den eingestellten
Sollwert des
Regelthermostaten.

Ventil entgegen der
Strdmungsrichtung eingebaut.

= Ventil so einbauen, dass Strdmungsrichtung dem
Gehéusepfeil entspricht.

Fremdkdrper blockiert den
Ventilkegel.

= Fremdkorper entfernen.
= Beschddigte Teile austauschen.

Temperaturfihler an der
falschen Stelle eingebaut.

= Temperaturfihler in Rohrleitung so einbauen, dass
der zu messende Warmestrom korrekt erfasst wird.

Ventil bzw. Kys-/C,-Wert zu
klein.

= Auslegung iberpriifen.
= Evil. K\s-/C,-Wert dndern oder passenden Regler
einbauen.

Zu niedrige Vorlauftemperatur.

= Eingangstemperatur Gberpriifen.
= Evil. Versorger kontaktieren.

Schmutzfénger verstopft.

= Schmutzfénger reinigen.

Sicherheitsorgan hat ausgeldst.

= Temperaturregler auf Funktion priifen.

= Sollwert des Regelthermostaten priifen.

= Ggf. defektes Sicherheitsorgan (STW/STB) entriegeln
bzw. austauschen.

Ruckartiges
Regelverhalten.

Erhchte Reibung, z. B. durch
Fremdkorper im Sitz-Kegelbe-
reich.

= Fremdkorper entfernen.
= Beschddigte Teile austauschen.

Temperatur schwingt.

Ventil ist zu grof.

= Auslegung iberpriifen.
= Evil. Ks-/C,-Wert dndern oder passenden Regler
einbauen.

Temperaturfihler an der
falschen Stelle eingebaut.

= Temperaturfihler in Rohrleitung so einbauen, dass
der zu messende Wdrmestrom korrekt erfasst wird
(Totzeiten vermeiden).

L"Jndichﬁgkei’r am
Ubergang von Ventil
und Regelthermostat.

Abdichtung ist defekt.

= Beschddigte Teile austauschen.
= Kontakt mit dem After Sales Service von SAMSON
aufnehmen.
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AuBerbetriebnahme und Demontage

8.1 AuBer Betrieb nehmen

Um den Temperaturregler fiir die Demontage
auBer Betrieb zu nehmen, folgende Schritte
ausfihren:

Punkte 1 bis 6 nur bei zusatzlicher Demon-
tage der Tauchhiilse

1. Absperrventil auf der Vordruckseite des
Ventils schlieBen.

2. Absperrventil auf der Nachdruckseite
des Ventils schlief3en.

3. Rohrleitungen und Ventil restlos entlee-
ren.

4. Anlage drucklos setzen.
5. Ggf. Rohrleitung und Gerdt abkihlen

lassen oder erwérmen.

6. Tauchhilse aus der Rohrleitung ausbau-
en und ggf. wieder verschliefen.

7. Fihler des Temperaturreglers aus der
Tauchhiilse ziehen.

8. Regelthermostat vom Ventil abbauen und
herausnehmen.

8.2 Entsorgen

SAMSON ist in Europa regist-
rierter Hersteller,

zustandige Institution B https://
www.ewrn.org/national-regis-
ters/national-registers.
WEEE-Reg.-Nr.:

DE 62194439/FR 025665

= Bei der Entsorgung lokale, nationale und
internationale Vorschriften beachten.

2 Alte Bauteile, Schmiermittel und Gefah-
renstoffe nicht dem Hausmull zufhren.

i Info
Auf Anfrage stellt SAMSON einen Recy-
clingpass nach PAS 1049 fir das Ge-
rdt zur Verfiigung. Bitte wenden Sie sich
unter Angabe lhrer Firmenanschrift an
aftersalesservice@samsongroup.com.

1 Tipp

Im Rahmen eines Riicknahmekonzepts kann
SAMSON auf Kundenwunsch einen Dienst-
leister mit Zerlegung und Recycling beauftra-
gen.
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9 Anhang

9.1 Service und Ersatzteile

Service

Fir Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten
sowie bei Auftreten von Funktionsstorungen
oder Defekten kann der After Sales Service
von SAMSON zur Unterstitzung hinzugezo-
gen werden.

E-Mail
Der After Sales Service ist Uber die

E-Mail-Adresse aftersalesservice@samson.de.
erreichbar.

Adressen der SAMSON AG und deren
Tochtergesellschaften

Die Adressen der SAMSON AG und deren
Tochtergesellschaffen sowie von Vertretungen
und Servicestellen stehen im Internet unter

P www.samsongroup.com oder in einem
SAMSON-Produktkatalog zur Verfigung.

Zur Fehlerdiagnose und bei unklaren Ein-
bauverhdltissen sind folgende Angaben (so
weit moglich) nitzlich (vgl. Kap. 2):

- Gerdtetyp

- Erzeugnisnummer oder Varianten-1D

- Temperatur und Regelmedium

- Ist ein Schmutzfdnger eingebaut?

- Einbauskizze mit genauer Lage des Reg-
lers und allen zusatzlich eingebauten
Komponenten (Absperrventile, Manome-
ter usw.)

Anhang

Ersatzteile

Fir den Temperaturregler werden keine Er-
satzteile angeboten.

9.2 Anzugsmomente

Bauteil Nennweite Anzu.gsmomem
in Nm

Uberwurfmutter (15) alle 20

10 Zertifikate

Die EU-Konformitdtserkldrungen stehen auf
den nachfolgenden Seiten zur Verfigung.
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Anhang

Blatt-09_Modul-A_Modul-H_DE-EN_Rev.03_2017-02-08.docx

EU-Konformitaetserklaerung.

SMART IN FLOW CONTROL.

SAMSON

EU-KONFORMITATSERKLARUNG
EU DECLARATION OF CONFORMITY

Modul H/Module H, Nr./No. / N° CE-0062-PED-H-SAM 001-16-DEU-rev-A

SAMSON erklart in alleiniger Verantwortung fir folgende Produkte:/For the following products, SAMSON hereby declares
under its sole responsibility:

Ventile fiir Temperaturregler/Valves for temperature regulators
Typ/Type 2431, 2432, 2435, 2436, 2437 (Erz.-Nr./Model No. 2710)

die Konformitat mit nachfolgender Anforderung/the conformity with the following requirement.

Richtlinie des Europaischen Parlaments und des Rates zur H: isi der Rechtsvc i 2014/68/EU vom 15.05.2014
der Mitgli Uber die i 1g von D aten auf dem Markt.
Directive of the European Parliament and of the Council on the harmonization of the laws of the 2014/68/EU of 15 May 2014

Member States relating of the making available on the market of pressure equipment.

Angewandtes Konformitatsbewertungsverfahren fiir Fluide nach Art. 4(1)(c.i) erster Gedankenstrich. M?Ifj:b‘:l‘lzhe durch
Conformity assessment procedure applied for fluids according to Article 4(1)(c.i), first indent. See table for B:rir;'fe\feﬁ{as
module S. A. (0062)
Nenndruck ‘ DN[ 15 [ 20 [ 25 [ 32 | 40 | 50 | 65 ‘ 80 ‘ 100 ’ 125 | 150 ‘ 200 ‘ 250 | 300 | 400
Pressure rating NPS| "2 Ya 1 1% | 1% 2 - 3 4 - 6 8 10 | 12 | 16
PN 16 ®/ PN 25 ohne A @) H -
PN 40 ohne (" H -
Class 150 ohne (1 A @) [ H B
Class 300 ohne (1 H -

(1) Das auf dem Stellgerét aufgebrachte CE-Zeichen hat keine Giiltigkeit im Sinne der Druckgeraterichtlinie.
The CE marking affixed to the control device does not refer to the Pressure Equipment Directive.
(2) Das auf dem Stellgerat aufgebrachte CE-Zeichen gilt ohne Bezeichnung der Notifizierten Stelle (Kennr. 0062).
The CE marking affixed to the control device is valid, but does not refer to the notified body (ID No. is invalid).
(3) DN 15 auch in PN 16 lieferbar.
DN 15 as well in PN deliverable.
(4) Die Identifikationsnummer 0062 von Bureau Veritas S.A. gilt nicht fiir Modul A.
The identification number 0062 of Bureau Veritas S.A. is not valid for Modul A.
Gerate, denen laut Tabelle das Konformitatsbewertungsverfahren Modul H zugrunde liegt, beziehen sich auf die

1einigung eines Qi durch die benannte Stelle.

Devices whose conformity has been assessed based on Module H refer to the certificate of approval for the quality management system
issued by the notified body.

Dem Entwurf zu Grunde gelegt sind Verfahren aus:/The design is based on the procedures specified in the following standards:

DIN EN 12516-2, DIN EN 12516-3 bzw./or ASME B16.24, ASME B16.34

Das Qualitatssicherur des F wird von folgender benannter Stelle iberwacht:

The manufacturer’s quality management system is monitored by the following notified body:

Bureau Veritas S.A. Nr./No. 0062, Newtime, 52 Boulevard du Parc, llle de la Jatte, 92200 Neuilly sur Seine, France
t : SAMSON AG, Weismii 3, 60314 t am Main,

Frankfurt am Main, 08. Februar 2017/08 February 2017

iV 77 7/ /(//

Klaus Hérschken Dr. Michael He
r i i Head of Central D ilungsleiter/Head of Central Dep:
Entwicklung Ventile und Antriebe/R&D, Valves and Actuators Product Management & Technical Sales
SAMSON AKTIENGESELLSCHAFT Telefon: 069 4009-0 - Telefax: 069 4009-1507 Revision 03
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SMART IN FLOW CONTROL.

SAMSON

EU-KONFORMITATSERKLARUNG
EU DECLARATION OF CONFORMITY

Modul H/Module H, Nr./No. / N° CE-0062-PED-H-SAM 001-16-DEU-rev-A

SAMSON erklart in alleiniger Verantwortung fiir folgende Produkte:/For the following products, SAMSON hereby declares
under its sole responsibility:
Ventile fiir Temperaturregler/Valves for temperature regulators

Typ/Type 2111, 2121, 2431, 2432, 2435, 2436, 2437 (Erz.-Nr./Model No. 2710), 2433, 2118 (2713), 2119 (2803), 2111, 2121 (2811), 2114
(2814)

die Konformitét mit nachfolgender Anforderung/the conformity with the following requirement.

R\chmme des Europaischen Parlaments und des Rates zur Harmonisierung der Rechtsvorschriften 2014/68/EU vom 15.05.2014
der uber die B 1g von Di auf dem Markt.

Directive of the European Parliament and of the Council on the harmonization of the laws of the 2014/68/EU of 15 May 2014
Member States relating of the making available on the market of pressure equipment.

Angewandtes Konformitétsbewertungsverfahren fiir Fluide nach Art. 4(1)(c.i) und (c.) zweiter ~ Modul siehe durch
Gedankenstrich. Tabelle certified by
_Conformity assessment procedure applied for fluids according to Article 4(1)(c.ii) and (c.i), second See table for Bglje:u((\]/gég?s
indent module

Nenndruck DN 15 ‘ 20 25 | ‘ 50 | 65 | 80 | 100 | 125 | 150 | 200 | 250

Pressure rating | NPS 1% 1‘/z 2 3 4 6 8 10

PN 16 ohne/wtlhout ) [ A @3 [ H

PN 25 ohnelwithout () [ A@e | H

PN 40 ohne/without ( Ao | H

Class 150 ohne/without () A [ H

Class 300 ohne/without () Ao | H

(1) Das auf dem Stellgerat aufgebrachte CE-Zeichen hat keine Giltigkeit im Sinne der Druckgeréterichtlinie.
The CE marking affixed to the control valve is not valid in the sense oft the Pressure Equipment Directive.

(2) Das auf dem Stellgerat aufgebrachte CE-Zeichen gilt ohne Bezeichnung der benannten Stelle (Kenn-Nr. 0062).
The CE marking affixed to the control valve is valid without specifying the notified body (ID number 0062).

(3) Die Identifikationsnummer 0062 von Bureau Veritas S.A. gilt nicht fiir Modul A.
The identification number 0062 of Bureau Veritas S.A. is not valid for Modul A.

Gerate, denen laut Tabelle das Konformif "Isbewerlungsverfahren Modul H zugrunde liegt, beziehen sich auf die
\einigung eines Qi a “ durch die Notifizierte Stelle.

Devices whose conformity has been assessed based on Module H refer to the certificate of approval for the quality management system
issued by the notified body.

Dem Entwurf zu Grunde gelegt sind Verfahren aus:/The design is based on the procedures specified in the following standards:
DIN EN 12516-2, DIN EN 12516-3 bzw./or ASME B16.1, ASME B16.24, ASME B16.34, ASME B16.42

Das Qualitatssit des t wird von folgender benannter Stelle (iberwacht

The manufacturer's quality management system is monitored by the following notified body:

Bureau Veritas S.A. Nr./No. 0062, Newtime, 52 Boulevard du Parc, llle de la Jatte, 92200 Neuilly sur Seine, France
t : SAMSON AG, 3, 60314 Frankfurt am Main, Germany

Frankfurt am Main, 08. Februar 2017/08 February 2017

iV 7y, M
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i Head of Central Dep. i Head of Central D
EnIW|ck|ung Ventile und Antriebe/R&D, Va/ves and Actuators Product Management & Technical Sales
SAMSON AKTIENGESELLSCHAFT Telefon: 069 4009-0 - Telefax: 069 4009-1507 Revision 03
Weismiillerstraie 3 60314 Frankfurt am Main E-Mail: samson@samson.de

Anhang

EB 2186

27



EB 2186

SAMSON AKTIENGESELLSCHAFT

Weismillerstrafe 3 - 60314 Frankfurt am Main

Telefon: +49 69 4009-0 - Telefax: +49 69 4009-1507

E-Mail: samson@samsongroup.com - Infernet: www.samsongroup.com

2023-05-15 - German/Deutsch



	1	Sicherheitshinweise und Schutzmaßnahmen
	1.1	Hinweise zu möglichen schweren Personenschäden
	1.2	Hinweise zu möglichen Personenschäden
	1.3	Hinweise zu möglichen Sachschäden

	2	Kennzeichnungen am Gerät
	2.1	Werkstoffkennzeichnung

	3	Aufbau und Wirkungsweise
	3.1	Temperaturregler
	3.1.1	Ausführung mit Doppelanschluss und/oder Handverstellung

	3.2	Technische Daten
	3.3	Regelmedium, Einsatzbereich

	4	Vorbereitende Maßnahmen
	4.1	Auspacken
	4.2	Heben und Transportieren
	4.3	Lagern
	4.4	Montage vorbereiten

	5	Montage und Inbetriebnahme
	5.1	Regelthermostat und Ventil zusammenbauen
	5.2	Zusätzliche Einbauten
	5.3	Ventil in die Rohrleitung einbauen
	5.3.1	Einbaubedingungen
	5.3.2	Temperaturfühler einbauen

	5.4	Inbetriebnahme

	6	Bedienung
	6.1	Temperatur einstellen
	6.2	Instandhaltung
	6.3	Für den Rückversand vorbereiten

	7	Störungen
	8	Außerbetriebnahme und Demontage
	8.1	Außer Betrieb nehmen
	8.2	Entsorgen

	9	Anhang
	9.1	Service und Ersatzteile
	9.2	Anzugsmomente

	10	Zertifikate

